für. 


den Danziger Kreis, 


VVV 
M II. Danzig, den 12. März. 1853 
— r.. ————— 


— E 


E, ſind zum Schulzen in Roſenberg der Hofbeſitzer Knop daſelbſt, zum Schulzen in Scharfen⸗ 
ort der Hofbeſitzer Julius Auguſt Chriſtian Mangelsdorf daſelbſt, in Wotzlaff der Hofbeſitzer Jo⸗ 
dann Rexin zum Schulzen und Daniel Weiß zum Schoͤffen, in St. Albrechter Pfarrdorf der Eis 
genthuͤmer Anton Joſeph Bernhardt Sandt zum Schöffen ernannt und verpflichtet worden. 
Danzig, den 21. Februar 1853. 5 a vn 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


He Schuhmachergeſelle Heinrich Banmgarth welcher ih. der Genügung feiner: Militairpflicht 
dbu entziehen geſucht hat, ſoll mit dem Fruͤhjahrs⸗Erſatz zur Einſtellung in's Ste Infanterie⸗Regi⸗ 
went gelangen. Sollte ſich derſelbe im hieſigen Kreiſe aufhalten, ſo hat ihm die betreffende Orts⸗ 
behörde ſogleich die Legitimationspapiere abzunehmen, an mich einzureichen und denselben hieher 
zu geſtellen. Danzig, den 7. März 1853. ip Fe 
261 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


Der Knecht Jo ſeph Krauſe hat ſich von Eliſabeth 1852 ab beim Gutsbeſitzer Varthel in Bor; 

renczin vermiethet, iſt aber nicht zugezogen und hat ſein jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt 
werden konnen. Sämmtliche Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzenamter weiſe ich daher an, auf 
en p. Krauſe zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle per Transport in den verlaſſenen Dienſt 
oder hierher zu dirigiren. 

Danzig, den 28. Februar 1853. 
un, Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung: von Brauchitſch. 


Die II. Rate der Beiträge pro 1857 zum Weſtpreußiſchen Landfeuer⸗Societäts⸗Fonds iſt mit 
25 pf. pro Thaler der Verſicherungsſumme zur Ausſchreibung gelangt. a 
i Untenſtehend erfolgt nun die Repartition der von den adeligen Guͤtern des Danziger Land⸗ 
freifeg aufzubringenden Summen mit der Aufforderung an die Dominien, reſp. Schulzenaͤmter, die 
&iftäge auf die einzelnen Zahlungspflichtigen zu ſubrepartiren, einzuziehen und die Haͤlfte davon bis zum 
0 April Cr den Reſt aber ſpaͤteſtens den 15. Mai c. an die Koͤnigliche Kreisſteuerkaſſe hieſelbſt 
zuführen. Die in den geſetzten Terminen nicht geleiſteten Zahlungen werden oͤwangsweiſe bei⸗ 
getrieben werden. N 
i) Kohling 33 rtl. 18 ſgr. 4 pf., 2) Hochzeit 57 rtl. 21 ſgr. 4 pf., 3) Naſſenhuben 
Fa 26 ſgr, 8 pf., 4) Neuenhuben 6 rtl. 13 1 pf, 5) Krampitz 25 rtl. 10 fgr. 6) Sorge 
33 rtl. 13 ſgr., 7) Ruſſoczin 17 rtl. 23 fgr. 4 pf, 8) Schüddelkau 39 rtl. 28 ſgr. 4 pf. 
Schönfeld 12. rtl. 7 ſgr. 8 pf., 10) Lamenſtein 29 rtl. 2 ſar. 11) Pietzkendorf 6 rtl. 22 fgr,,. 


Gr. Kleſchkau 7 rtl. 26 fgr. 4 pf, 13) Prangſchin 9 rtl. 15 fgr. 4 pf., 14) Jenkau 9 rtl. 
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8 far. 8 pf., 15) Grenzdorf 10 rtl. 23 ſgr. 4 pf., 16) Kl. Caalau 5 rtl. 25 far. 4 pf., 
17) Klopſchau 1 rtl. 17 far. 18) Biſſau 3 rtl. 24 far. , 19) Czerniau 12 rtl. 28 far. 4 pf., 
20) Jetau 6 far. 8 pf., 21) Gr. Golmkau 4 rtl. 19 ſgr. 4 pf.) 20) Schwintſcher Hinterfeld 
1 rtl. 6 ſgr. 8 pf., 23) Rambeltſch Tartl. 26 ſgr.8 pf. a 5 
Kirchen, Pfarr. und Schulgebäude 

1) Rambeltſch 6 rtl. 12 ſgr., 2) Gr. Golmkau 26 far: 8 pf., 3) Hochzeit 20 far. 
4) Kohling 13 for. 4 pf, 5) Czerniau 6 ſgr. 8 pf, 6) Borgfeld 1 rtl., 7) Gr. Leeſen 26 for. 
8 pf., 8) Straſchin 20 far., 9) Lamenſtein 1 rtl. 3 far. 4 pf. * 

Danzig, den 1. Maͤrz 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


„In Vertretung von Brauchitſch⸗ 5 
s follen circa 25 Centner Akten aus der hieſigen Regiſtratur im Wege der Lieitation Here 


kauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf a : Be) 
krıpkhS our den 21. März. e., Vormittags 10 Uhr, 
im landraͤthlicheu Bureau hierſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Acten groͤßtentheils eingeſtampft werden muͤſſen und der Zuſchlag der Kynigl! 
Regierung vorbehalten bleibt. f DE eee 
Marienburg, den 26. Februar 1853. Der Landrath. 


Di zu häufig wiederholenden Unterſuchungen, welche in Folge der von den Schulzen und 
Orksvorſtehern nicht gehoͤrig gelegten Dorfs-Rechnungen hervorgerufen worden, veranlaſſen mich 
zu der Anordnung, daß keine Rechnung von den betreffenden Schulzen abgenommen werden darf, 
ohne daß ich nicht zugegen bin und mich von der völligen Richtigkeit der Rechnung ſelbſt überzeuge. 
Diemgemaͤß iſt es nothwendig, daß mir von den betreffenden Ortsborſtaͤnden jedes 

Mal Anzeige gemacht wird, wenn eine derartige Rechnungslegung erfolgen ſoll und werde ich“ 
alsd ann jedes Mal derſelben beizuwohnev ſuchen. — a a % #6 
Unterlaſſene Anzeigen werde ich mit nachdruͤcklichen Strafen ahnden. 

Dirſchau, den 14. Februar 1853 Könige. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


enſionaire (Maͤdch. od. Knab.) die in Danzig Schul. beſuch, od. ſich font: lang. Zeit aufs 
balt. woll., find. ſtets, jeder Zeit bei ein. anſtaͤnd Familie freundl. u. bill. Auf⸗ 
nahme erhalt. auf Wunſch auch Klavierunterr, pp. Naher. bei F. Schroͤder, Frauengaſſe 902. 


Auction zu Hochſtrieß. | 


A 
Dienſtag, den 22. März 1853, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Gutebef. Herrn Arnold zu Hochſtrieß, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Circa 120 Stuͤck Schweine engliſcher Race, in 
einem Alter von 4 Monaten ab, theils zur Zucht, 
theils z. Maͤſten, theils zum Schlachten geeignet. 


Sichere mir bekannte Käufer erfahren den Zahlungstermin am“ Allekfonstage, Unbe, 
kannte zahlen zur Stelle beim ertheiltem Zuſch lage. 8 — Mee 

Diaurch die vorhergegangenen Annoncen des Herrn Arnold iſt die oben bezeichnete 
Schweine ⸗Race wegen ihrer ausgezeichneten Eigenſchaften bereits hinlaͤnglich bekannt gemacht 
N unde daher beſtens zu empfehlen. Joh. Jac. Wagner, Auctions Commiſſarius. 

RK ig 88 Ir TASTER RUE he En Te mE ST 110520 ue ( 4g ui “dl er { 
15 gute Reit- und. Wagenpferde ſtehen bei der Lohmühle neben der Hoffnung zu. verkaufen. 1 
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Grundſt füds- Verkauf. 
Das zu St. Albrecht N ed. 87. gelegene Grundstück, welches im Hypo⸗ 


ctenbuche No. 87. eingetragen iſt, circa 1 Morgen Wa enthält, hit 1 Wohnhaus 
nebſt einem Stalle ſich befindet, ſoll 


Mittwoch, den 23. März d. J. Nachm. 3 e 


in der Behauſung dest Herrn Penner No. 49. Anfeief, 9 verkauft werden. ad 
Die Halten des Kaufgeldes kann einem ſichern Käufer 51 95 werden, die andere 


| Hälfte wird bar gezahlt, auch trägt Käufer ‚dien Koſten. fin 1 eee 


nicht denkafft werden können, ſo ſoll dasselbe in dem naͤmlichen m 108 99 3007 


g uf drei Jahre verpachtet werden. 


ide’ 


Das Nahe erfaͤhrt man im Bureau Bes Jae. Wagner, Auctions Commiſſarius, 
VVV 5 Byeitesthor Ro. 1940. t hi 


Ein Penſſonair findet freundliche Aüffaß ne in S wor —— erfahrt man beim ae 
«fern eu = zum 1 51 Jopengaſſe 598. \ 


500 Scheffel Safer legen sum Verkauf bereit, beim Hofbeſitzer Wannow in Trutenau. 


Eine, Milcherei, von der die Milch Morgens und Abende abgeholt wird, mit 10 Moͤrgen 
Wieſen und großem Obſtgarten, fol Umſtände halber verkauft werden Pfaffengaſſe 826. 


in in Schoͤnau im Danziger Werder belegenes . enthaltend 2 Hufen 21 M. culm., 
beabſichtige ich aus freier Hound zu verkaufen. hei Hering in Kriefkohl. 


Muetion zu Klein Plehnendorf. 


Montag, den 21 Maͤrz 1853, Vormittags 10 Ühe, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen der Frau Hofbeſitzerin Wittwe Regier, in deren Hofe zu Kl. Plehnendorf wegen Vetuͤn⸗ 
derung der Wirthſchaft, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

t 7 tuͤchtige Arbeitspferde, 1 Fohlen, 3 Kübe, 1 guten e nebſt Zubehoͤr, 
3 1 geſtrichenen Kaſtenwagen, 1 Korbſchlittten, 1 Pflug, 2 Eggen, 1 Kartoffelpflug, 

1 Holzkette, 1 Heuleine, 1 Mehlkaſten, 1 Butterfaß mit Winde, 1 Kahn, 1 Back⸗ 

trog, 1. Schreibepult, 2 Tiſche, 1 opha, 1 Kleiderſchrank, 1 Winfelfchrandeh 

Bettgeſtell und mehrere nuͤtzliche Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthe. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den; Zahlungstermin erfahren die Herren Käufer am Auetions⸗Tage 
Joh. Jae. Wagner, Auctions Commiſſarius. Breitesthor 1940. 


Die Fiſcherei-Nutzung auf dem Waſſer bei Reufähr, welches an die an Herrn Johaun Klein 
55 verpachtete Anſchwemmung grenzt, ſoll bis zum 98 Februar 1858, in einem ö 1 
den 19. Maͤrz e, Vormittags 11 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrath, m Kämmerer Herrn SS I anſtehenden Termine in 

uchk ausgepoken werden.“ a 5 
u Dpnztg, den 26 Februar 185 1853, 5 Gemeindevorftand. 


Nie edle, ſtarke und / hochtaͤmmige - Kronobſtbaͤume find a Stamm für 2 Ir 6 pf. su az 
ben in Dalwin bei Dirſchau beim Lehrer Howald. . 


an 


wn 


Bienen zucht. 
Ba S. Anhuth, ce ae No. 43 2., in Danzig und bei dem Verfaſſer J. 


G. Kanitz in Heinrichsdorf bei Friedland in Pr. iſt für den billigen Preis, gebunden 127% ſgr.,, 
roh 10 15 zu haben: 0 f ö . f Safe Kay 
N Honig⸗ und Schwarm⸗Bienenzucht, f 
oder ſichere und deutliche Anweiſung, wie die Bienen durch alle Jahreszeiten zweckmaͤßig behandelt 
werden muͤſſen, um nicht allein den meiſten Honig, ſondern auch die nakuͤrliche und kuͤnſtliche 
Vermehrung ſicher zu erzielen, nebſt einem 0 einem Bienenkalender und einer Figurentafel 
i ur 
alle Land: und Stadtbewohner, welche von der Bienenzucht Nugen haben wollen, ſowohl fuͤr 
ſolche, die noch keine Kennkniſſe davon haben, als auch fir die welche ſchon darin kundig find, 
— zunaͤchſt unter Beruͤckſichtigung des Klima's für die Provinz Preußen, von J. G. Kanitz. 
Dieſes Buch enthält nicht allein Alles, was zur Bienenzucht gehoͤrt, ſondern es macht 
auch in Berückſichtigung des hieſigen Klimas die Maſſe von Büchern über dieſen Gegenſtand, die 
ohnedies theuer und fuͤr unſere Gegend durchaus nicht paſſen, gaͤnzlich entbehrlich, es verdient da⸗ 
her im Intereſſe der praktiſchen Bienenzucht unſerer Provinz, nicht genug allen Bienenzuͤchtern 
empfohlen zu werden. Rach dieſer Anleitung und Befolgung derſelben duͤrfte unfehlbar allen 
Bienenzuͤchtern eine ſicherere Behandlung als bisher vorgezeichnet, ſomit auch eine neue Aera im? 
Gedeihen der hieſigen Bienenzucht eingetreten, und die Zukunft dem Verfaſſer gewiß zu dem groͤ⸗ 
ßeſten Danke verpflichtet ſein. l i Schlick, Pfarrer. 
Sorquitten bei Sensburg, den 19. Februar 1853. 


D Grund ſtücks⸗Verkauf. 
ie nachſtehend zum Nachlaſſe des, Hofbeſſtzers Andreas Wannow gehörigen Grundstücke ſol⸗ 
len im Termin den 1. April ige 15 Mär) im Hofe zu Guͤttland 


oͤffentlich verkauft werden. Dienäheren Bedingungen werden im Termin mitgetheilt. > 


1) Das Grundſtuͤck Wedhornskampe, circa 5 Hufen culmiſch groß mit 


den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und Kaͤthnerwohnung, ohne In 
ventarium und Beilaß. 5 
2 Das Grundſtuͤck N) Schiefenhorſt, circa 26 Morgen culmiſch ohne 
Gebaͤude und ſonſtigem Beilaß an Inventarium ꝛc. 
3) Das Grundſtuͤck Guͤttland, befteh. in einer Hakenbude mit Gartenland, 
Backhaus, e Scheune u. d. vorhand. Einrichtungen z. Gruͤtzerei, Baͤckerei u. Deſtillation. 
) Das Kathengrundſtuͤck Guͤttland, deſehend in einen Krege 
ie Erb 


nebſt Gartenland. Die Erben. 


Der ‚landwirtschaftliche Verein versammelt sich Freitag, een 18. März 0% 


im Bahnhofsgebäude zu Pranst. Tagesordnung: Schluss der Debatte über mineralische 
Düngung. — Futterbau. — Kartoffelbau. — Der Vorstand. 
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Redakteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


